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Bedarfsermittlung – Funktionen 

� Mit der Erfassung des Bedarfs werden wichtige Grundlagen für die 

Festlegung und Präzisierung der Ziele sowie für die Entwicklung der 

planerischen, baulichen, technischen sowie organisatorischen Lösungen 

geschaffen. 

� Bedarfsermittlung dient der Förderung belastbarer und realistischer 

Termin- und Kostenplanungen

� Fungiert als Grundlage der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung

Quelle: DIN 18205; Hodulak/Schramm (2011): Nutzerorientierte Bedarfsplanung 
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Bedarfsermittlung – Ablauf 

� Definition der Projektziele

� Aufnahme der nutzerspezifischen Prozesse als Grundlage der internen Abläufe und Interaktion der diversen internen 

und externen  Funktionseinheiten

� Funktion-, Raum- und Ausstattungsprogramm – auf Grundlagen der nutzerspezifischen Prozessabläufe

� Realisierungsvarianten: Bestandsimmobilie vs. Neubau

� Wirtschaftlichkeitsuntersuchung

Quelle: DIN 18205; Hodulak/Schramm (2011): Nutzerorientierte Bedarfsplanung 
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Die DIN 18205 „Bedarfsplanung im Bauwesen“ hebt die wesentliche Bedeutung einer sorgfältig 

durchgeführten Bedarfsplanung hervor: 

Die Bedarfsermittlung ist eine Bauherrenaufgabe

Es ist nicht eine Planungsaufgabe des Planers (vgl. LPH1 HOAI Grundleistungen)

Bedarfsermittlung – Zuständigkeit 
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Bedarfsermittlung – Projektziele

Wurde ein Bedarf festgestellt, erfolgt
die Formulierung der Ziele, die mit dem Projekt verfolgt werden sollen:

� Funktionale Ziele: Flächenzusammenhänge, Mobilitätsinfrastruktur, etc.

� Technische Ziele: Energiemanagement, etc.

� Soziokulturelle Ziele und gestalterische Ziele: städtebauliche Qualität

� Ökonomische Ziele: Optimierung der Lebenszykluskosten, etc.

� Zeitliche Ziele: Nutzungsbeginn, mögliche Veränderungen – Wachstum 

oder Schrumpfung, etc.

� Ökologische Ziele: Zertifizierung etc.

Ziele sind der Ausgangspunkt und die Basis für alle weiteren 
Informationen im Projekt.

Quelle: DIN 18205; Hodulak/Schramm (2011): Nutzerorientierte Bedarfsplanung 
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Bedarfsermittlung – Schwerpunkte

� Erstellung eines Anforderungsprofils mit der Definition von qualitativen und quantitativen Vorgaben

� Erstellung des Funktions-, Raum- und Ausstattungsprogramms anhand der Aufbau- und Ablauforganisation des 

konkreten oder fiktiven Nutzers
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Bedarfsermittlung – Methoden

Architectural ProgrammingChecklisten der DIN 18205 – Bedarfsplanung im Bauwesen

Nutzerorientierte Bedarfsplanung

Quelle: DIN 18205; Hodulak/Schramm (2011): Nutzerorientierte Bedarfsplanung 
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Bedarfsermittlung – Instrumente

Workshop
s

Interviews

Literatur- und 
Marktrecherche

Quelle: https://fr-bombon.org/2017/02/15/the-a-la-page/; 

https://www.flaticon.com/free-icon/interview_489195; 

Hodulak/Schramm (2011): Nutzerorientierte Bedarfsplanung 
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